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Königlich Preuß. Inteltigent⸗Comptoſe, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


220 LT . + 8 
x Pa. br] r Bus X 
wegen des in Elbing abzuhaltenden Marktes zum Ankauf der Remonte⸗ 

8 7 nnn. re. e E. vr % 0 

Nach elner bei uns eingegangenen Anzeige des Herrn Obriſt Beier, Praͤſis 

der zum Ankauf der Remonte⸗Pferde in Preuſſen und Litthauen be⸗ 
ſtellten Commiſſion, iſt derſelbe geſonnen, f f 
f am 17. November c. 
einen Pferde⸗Markt in Elbing abzuhalten. 

Die verkaufluſtigen Pferde⸗Beſitzer werden daher eingeladen, ſich auf dies 
ſem Pferde Markt mit ihren Pferden zahlreich einzufinden, da ſie die vortheil⸗ 
hafteſten Bedingungen erwarken koͤnnen, indem jeder Verkaͤufer die Zahlung 
ſogleich baar erhalt und auf enblickliche Abne e a kann 
und 1 dahin wirken wird, das Geſchaͤft einem jeden Verkaͤufer 
u erleichtern. en f * n n 155 
l Die Pferde müſſen übrigens die zu einem Nemonke⸗Pferde erforderlichen 

Eigenſchaften beſitzen und von allen den Fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl 
uberhaupt den Verkguf eines Pferdes geſetzlich unguͤltig machen, als auch den 
Zweck ihrer eigenthuͤmlichen Beſtimmung entgegen find. 

Sie dürfen nicht unter 4 und nicht Über 5 Jahr alt ſeyn, und nur dann 
Aae e eine Ausnahme zu machen ſeyn, wenn ſolche noch 
voͤllig ungebraucht ſind. 4 . 82 

15 werden eben fo wenig angenommen als tragende Stuten. Das 
Maaß iſt von 4 Fuß 9 Zoll bis 5 Fuß a bis 4 Zoll. Die Artillerie⸗Zugpfer⸗ 
de muͤſſen von ſtarkem Körperbau, breiter Bruſt und breſtem Kreuz und durch⸗ 


* 
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. nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, und ſtarke Fuͤſſe haben ohne beſonbers ſchwer 
zu ſeyn. ‚Eu ER j 
anzig, den 9. November 1918. . 
Königlich Preufſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
SE e a nn t m 4 ungen. 
as auf dem Namen des Kaufmanns Moreau eingetragene, nach deſſen 
Ableben an die hinterbliebene Wittwe und Kinder deſſelben gefallene 
hieſelbſt in der kanggaſſe belegene, No, 40, des Hypothekent uchs eingetragene 
Grundſtuͤck, welches in dem Hauptwohngebaͤude daſelbſt sub Serv.⸗No. 537., 
enthaltend ein maſſiv etbautes 3 Etagen hohes Vorderhaus nebſt Hofraum, 
ein gleiches Seiten⸗ und Hintergebaͤude, und Stall, ferner einem andern damit 
verbundenen, jetzt zum Geſchaͤftshauſe der Polizei⸗Behoͤrde dienenden Wohnhau⸗ 
fe in der Wollwebergaſſe Mo. 546. be und auf die Summe von 40000 
Kthl. gerichtlich abgeſch gt worden iſt, fol Schulden halber öffentlich verkauft 
werden, und es ſind hiezu die kieltations⸗Termine 
auf den 6. October ) 1816 
auf den 8. December 
und auf den 9. Februar 1819 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Coſack an der 
Boͤrſe angeſetzt. b l 
Es werden demnach beſitz⸗ und ahlungöfäbige Kaufluſtige bledurch aufs 
gefordert, in den gedachten Terminen bre Gebotte zu verlautbaren, und hat 
der in dem letzten Termine Meiſtbietende des Zuſchlages des Grundſtuͤcks ges 
gen baare Zahlung des ganzen Kaufpreiſes zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Grundſtͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regliſtratur und bei 
dem Auctlonator Coſack einzuſehen. 8 


Danzig, den 3. Juli 1918. a 5 
Boͤniglich Ne Land- und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land: und Stabdtgerichts, 
auf der Kobbelkampe bei Stutthoff Pag. 399. A. des Erbbuchs geles 
gene, dem Salamon Rohde gehörige Ruſtikal Grundſtuͤck, welches aus 9 Mors 
gen 239 JR. alt culmiſchen Maaſſes emphyteutiſchen kandes und den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich auf 2000 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag des Real⸗Glaͤubigers durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die kicitations⸗Termine 
2 5 : auf den 30. September 8 
f auf den 4. November Sb, J. 
NR , und auf den 9 December N 
der letzte peremtoriſch vor dem Aus rufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt. 

s werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
den gedachten Terminen ihr Gedott zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende 
wenn ſopſt keine geſetzliche Hinderniſfe eintreten, des Zuſchlages und demnaͤch ſt 
der abe und Adjudication: zu gewaͤrtigen. 


* 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich auf unſerer Reglſtratur und bel 
dem Auctionator Brick eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß das auf 
dem Grundftäde haftende Pfennigzinscapital von 4800 fl. D. C. gekuͤndiget iſt 
und daher die Kaufgelder baar adgezahlt werden muͤſſen. 

Danzig, den 4. Auguſt 181g. a 

Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Der zur Concurs-Maſſe des Kaufmann Carl Friedrich Jaddach gehörige, 
unter der Gerlchtsbarkelt des unterzeichneten Lands und Stadtgerlchts 

auf der Spelcherinſel in der Hopfengaſſe wallwärts gelegene, und auf dle 
Summe von 759 Nrbl, 28 Gr. gerlchtlich abgeſchaͤtzte Platz des ehemaligen 
Speichers, der Hirſchkopf genannt, mit dem noch vorhandenen Fundamente 
Fol. 34. A. des Erbbuchs und No. 13. des Hypothekenduchs, ſoll auf den An⸗ 
trag der eingetragenen Creditoren und des Concurs-Curators, durch oͤffentliche 
Subhaſtatlon verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationd-Ters 


uin Auctlonator Coſack auf 
wie eee den 8. December 1828 


Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Ven dem Koͤnigl. Kammergerichte wird der ſeit eilf Jahren verſchollene 


ne 
gelaſſenen Erben, und zwar laͤngſtens in dem auf den 13 Mai 1619 Vormit⸗ 


kags um 10 Uhr vor dem Reſerendarius Eichmann im Kammergerichte ange⸗ 


ver ig, demärtinan, *-5 er 
Tete zukuckgelaſſeßes Pe gen feinen n 
4 


für kodt P als ſolche dazu zeſetzmaͤſſig legitimiren konnen, werde zus 


Bee anden g. Juli 281g. 
8 Roönigl. Preuſſiſches Kammergericht. 
emäß dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patente, fol der zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Polizei» Bürgermeifterd Johann Benedict 
A 
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Lange gehoͤrige, eub Lit. A. No. XVII. 4. gelegene, auf 307 Rthl. 60 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher, der wilde Man genant, öffentlich verſteigert werden. 
Die Kicitations⸗Termine hiezu ſind auÜuſ p ad % 
RSG ‚a den a. October 1 
’ den 4. 1 818 a 
NE und den 7. Februar 1819 | 
ſedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juffizrath 
Scheibler anberaumt, und werden die befig und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
pbledurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hi erungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die 
a Be nkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. 7 ü ? 75 N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 5 8284 = 9 
Elbing, den 1. Juni 1918. INS RR Saga 
s U ran Röniglich, Preuß. Stadtgericht. N 


rt Zur Fortſetzung der Licitation des zur Johann Thomas Ferdinand Srri⸗ 
( winskiſchen Concurs Maſſe gehörigen, zwiſchen Elbing und Tolckemitt 
am friſchen Hafe sub Lite. B. VII. 2. belegenen aus 6 Hufen culmiſchen Maaſ⸗ 
ſes beſtehenden freien Buͤrgerguts Reimannsfelde, welches mit Einſchluß des 
dazu gehoͤrigen Walbes gerichtlich auf 8170 Athl. gewuͤrdigt worden iſt, ha⸗ 
ben wir einen jedoch peremtorifchen Termnn i Bo 
ü auf den 13. Januar 1819 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Praͤtorius 
angeſetzt, und fordern ‚befigs und zahlungsfahige Kaufloftige hiedurch auf, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle et⸗ 
wa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
Len, wird are ; 1 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ener den ine s 225 
n Elding, den, 9, October 186. 1 ö 4 ? 


a Bo enn BVoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da es noch nicht hinlaͤnglich zur Kenntniß des auswaͤrtigen Publikums 
gekommen zu ſeyn ſcheint, daß das bieſtige Aichungsamt in Wirkfam⸗ 

leſt getreten iſt, und an jedem Wochenmarkttage, Mittwochs und Sonnabends 
in dem dazu beſtimmten Locale neben dem Rathhauſe die Aichung der Maafie 


« 


— 2131 — \ 


und nen für die Auswärtige befonders iii * fe, va wie olches 

bierd en nochmals bekannt, 5 Ale 

Marienburg, den 29. October 1819. „ 

Der Magiſtrat. a * 1 

Nachweiſung der Setze e in der oa, ore fete Sobbowitz 
fuͤr den Monat Tovember 1818. 


TR, „Stunde Verſamm⸗ Platz, o 
des llungsplatz, das 5015 ER Angabe 
Monats Anfangs unterfor⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende ſterei. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu verfeigsenden 
Ort bei |Wetter vers Holzes. 


19 


erg 


der Verſteigerung. ſchlechtem Ifteigert wer⸗ 
Wetter.] den muß. 
oa 8 0 5 ya eim. In dem une] e Dachen u, feh⸗ 
Is. Nov. e uröehtets | jerfireuf, m Stempel. 
12 5 1 
gr ſelbſt. g ? 
2 beſſiden ae mirags Rilla. dito. dito. 
Tages von ar i TIER 
5 u 3 . 
3 Bienen Ua weißteuh | bite Pr lte N dito. 
zen g bis Nach⸗ 1 45 e 11 
2 0 Wie 41 % n 
„ e Bern ig en dito. FR dein bie 
4 d. 5 en . e 5 bee 8 
5 a Nachmittag, ee „dito lite 1. “ o 25 
age f 
6 den abſten] Vo 15 ER A 
eee che . allen, . 
g den 28ſten Vormittag e dito dito 5 


9 1 Nachmittag 


‚Ditofäfe, dito 9 
Vormittag 6 


Sommer = bite. 05 
2 „au. 22 5 
eu d * m 18. * Par 2. ! 

WR Döeıfseher edle a Rn a ber, 50 8 5 0 en 
Re 8e. te! 
ſollen folgende dr ge gl. Immediat⸗Bauerhoͤ Reka 
eee Putzlg, 10 rh fei in „ 


age 
0 den zoften 


Sr 
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) der Anton Sannemannfche Bauerhof von 4 Hufen 17 Morgen 127 
ORutrben Mag deburgiſch nebſt ebaͤuden. 5 
2) der Johann Sannemannſche Bauerhof von 4 Hufen 46 Morgen 81 


Grundftäce vom 27. Jul 180g und der Regierungs⸗Verfuͤgung vom 4, Mär 
1818, weil die bisberigen Beſitzer das Eigentbum dieſer Hoͤfe nicht annehmen 
wolden, oͤffentlich an den Meiftbietenden iu vollen Eigenthums⸗Rechten verkauft 


Nachgebotte nach erfolgter Adjudicatlon der Grundſtüͤcke nicht geruͤckſichtiget 
werden kann. Die nähere Beſchrelbung dieſer Grundſtuͤcke, der Betrag der 
Abgaben und der Eizitatlons⸗Bedingungen koͤnnen im Domalnen⸗Amt Putzig zu 


t m a ch unn gen. 
Preuß. Wobhboͤbl. band⸗ und Stadtgerlchts zu 


Pag - . A. 
durch offentlichen Ausru für grob Preuß. Cour. verkauft werden, und if bies 
zu 4. Malteser 2720 vn 3 N er 
* m... or „ x * 

Kauflleb haber dieſes Grunbfläcks tienen 5h an dem beſtimmten Termin 
Vormittags um 10 Uhr In dem Johann Chriſtian Zoppotſchen Grundſtuͤck zu 


aſewerk, den 6. November. 3818. 4 


Den 6. November c. des Nachts, zerſtoͤhrte eine ſchnel 

um ſich greifende Feuersbrunst die Woyhnſtaͤtten und 

ten Wirthſchafts⸗Gebaude zweier baͤuerlichen Familien im 

feigen Amts Dorfe Orhöft. Nichts wurde gerettet als das 

ke; Leben dieſer Unglücklichen und ihrer jammernden Fa⸗ 
2 


milie. 
Die Ausbeute einer durch ſauren Schweiß beendigten 
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Erndte ging bis auf den letzten Halm, und nit ihr das tag, 
liche Brod dieſer Armen verlohren, welche jetzt ohne Brod 
und Obdach, dem nahen Winter entgegen ſehen: Dieſes ſol⸗ 
chen Herzen mit der Bitte um Unterſtuͤtzung vorzutragen, de⸗ 
nen Wohlthun Freude macht, und den Herrn Rendant Ho; 
ſenfeldt auf dem Koͤnigl. Polizei⸗Bureau zu Danzig als 
Empfaͤnger etwaniger milden Gaben zu nennen, hat Unter⸗ 
zeichneter im Vertrauen und bekannt mit den wohlthaͤtigen 
Geſinnungen der edlen Bewohner Danzigs und deſſen Envi⸗ 
rons fuͤr Pflicht gehalten, und ſoll alles Eingehende den Un⸗ 
gluͤcklichen treu und gewiſſenhaft zugehen. . 
Bruͤck, den 8. Movember 1818. 
= Der Amtmann Zernecke. 
f Montag den azſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſollen in dem Lokale 
der Baͤckerei am Kielgraben a 
31 Ohm 8 Quart Weineſſig i 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenburger 
Courant verſteigert' werden. > > 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich an dem bezeichneten Orte einzufinden, 
ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß bei annehmbarem Preife 
das Meiſtgebott zugeſchlagen und der Eſſig ſofort verabfolgt werden kann. 
Danzig, den 3. November 1818. N 
Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ nnd Fourage Amt. 
Die Lieferung des, zu einem neu zu erbauenden groſſen Artillerie⸗Wagen⸗ 
hauſe erforderlichen Bauholzes fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden, wozu Terminus Licitationis auf den ı6ten d. M. feſtgeſetzt iſt. Liefer 
rungsluſtige werden demnach erſucht, ſich an gedachtem Tage, Vormittags um 
10 Uhr, auf dem For tifications Bauhofe in dem Geſchaͤftszimmer des Unter 
eichneten einzufinden, woſelbſt auch die Holzſorten und überhaupt der ganze 
edarf zuvor A eher 1 if. 
i en 3 181 ER NE ; 
REAL IE Roͤnigl. e 


| 1 v. orcke. 
Es fol die Einnahme der Stand: und Marktgelder: 5 
Val 2 RER dem Langenmarkt, in der Langgaffe und auf dem 
tmarft, un i 0 a 
5 2 Auf ben Koptenmarkt BR 5 5 
e om 1. ar 1819 bi ö 6 
berpachket werte ey Jahr, v 9 zum Zu Dae 7807 


+ 


* 


7 
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10 Zur diesfaͤlligen Llcitation iſt ein Termin zu Nathhauſe auf den 18. No⸗ 
vember d. J, Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden, und wird demſenigen 
welcher die annehmlichſten Anerbletungen macht, und ‚gehörige Sicherheit dar⸗ 
bietet, die Pacht zugeſchlagen werden. a 55 
Danzig, den 9. November 1818. \ 2 a 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen- Reinigungs-, Erleuchtungs⸗ 
And Nachtwache ⸗Anſtalten. . 
Auf den Antrag der reſp. Fiuckſchen Erben ſoll der zu Pelonken belegene 
gte Garten, Schlakau in der Erdverſchreibung genannt, nochmals in 
dem zu dieſem 4 in 20 Behauſung des Unterzeichneten, Jopengaſſe No. 
896., auf den 10 vember d. J. beſtimmten Termine in den Vormittags⸗ 
Be LE Bau e 8 
Der Unterzeig eit den 5 igen die Bebingunge annt zu 
man und wird nem annehmen Meifigebott der Kau HR is 
gleich abgeſchloſſen werden. enn 
Danzig, den 9. November 1818. ; 
Sans Joh. Friedr. Taubert. 
Es ſoll die Bernſteingraͤberei in dem, zur hieſigen Inſpection gehörigen 
i Forſtrevier Friedrichebruch, Belauf Octrowo, welche durch die bisher 
ſtatt gefundene Probe Graͤberei, eine ziemlich reiche Ausbeute geliefert hat, und 
durch For tſetzung derſelben, noch bei weitem mehr zu erwarten ſteht, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden; zur Ausbietung dieſer Bernſteingraͤ⸗ 
bers zi ein Termn : i 
en Mittwoch, den 18. November d. J., um 9 Uhr Morgens, 
in der Wohnung des Unterzeichneten feſtgeſetzt, die Bedingungen dieſer Vers 
pachtung werden im Termine naͤher bekannt gemacht werden, doch koͤnnen ſol⸗ 
che noch vor > c 5 er Nee RA iſtratur e ee . 
1 erden demnach hiemit eingeladen, ſich an gedachtem Tage und Orte 
e, ihre X Wette abzugeben, und dar ber Meilibietende bei an⸗ 
nehmlichen Offerten ſofort des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, jedoch wird bemerkt 


0 


daß nur ſichere Perſonen zur Licſtation zugelaffen werden. 

Auch ſoll an dieſem Tage zugleich, der durch die Probe⸗Graͤberei 3 
gefundene een oͤffentlich an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige ebenfalls eingeladen werden. 


Tuchel, den 4. November 181g. ge 

i Königlich Preußiſche Corſt⸗ Inſpection. Schmidt. 

0 5 A u f fo TN erun n g 55 

Da noch auf dem Grundſtuͤck Altſchottland No. 14, eine Schuld von 

1833 fl. 10 gr. Danziger auf den Namen Regin Schulz von 1783 
verſchrleben ſteht, fo erſuchen wir dieſelbe, oder deren Erben, ſich ſpaͤtſtens in 
nerhalb 3 Wochen auf dem hieſigen Koͤnigl, Wohllbl. Stadtgericht vor dem 
Heren Juſtizrath Walther um 10 Uhr Vormittag zu melden und ihre Anſpruͤche 


(Bier folge die erte Beilage, 


— 
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Veoelage zu No. 9 Tes Atelgemg - Sluts. 


Aue 
19907. 


1 JR ? v3 Ki N fi ir: 2 
anzubringen, indem uns nicht bewußt iſt, daß noch eine Schuld auf bieſem 
Haufe haftet. f a Maler a Segen 
Danzig, den 3. November 1818. 85 David Meyn. \ 87 
Diejenigen reſp. Grundſtuͤcksbeſitzer ꝛc., welche mit uns den 1, Januar 
1819 neue Contracte abzufchlieffen geneigt ſeyn ſollten, werden hiemit 
benachrichtigt, daß die Bezahlung des Schornſteinfegergeldes nur praͤnumerando 
geſcheben kann, da wir aus beſondern Ruͤckſichten uns hiezu veranlaßt ſehen. 
Danzig, den 31. October 1818. ie Life 
Das hieſige Schornfleinfegergemerk, RENT 
Demolski fen, Mau, Oldenburg. Demolski jun. 


unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu vermiethen 

ER na oder zu verkaufen. 2 

Die Hakenbude zu Schmirau, mit vielen annehmlichen Gerechtigkeiten iſt 

zu verkaufen oder zu vermiethen, und ſogleich zu bezlehen. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man Breitegaſſe in der Weinhandlung No, 1241. Fiat 

Unnſtände halber iſt ein Haus mit Stallung und Garten in Langefuhr zu 

verkaufen oder zu vermiethen, und kommenden Mai zu beziehen. Naͤ⸗ 


here Nachricht Pfefferſtadt No, og. 0 


Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſiag, den 12. November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Sildebrand und momber in der Tabacks⸗Fabrike Paradies⸗ 
gaſſe No. 996., durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: ; 
Mehrere Gattungen feine Engliſche und Holländifche Rauchtabacke, als: 
Bandtaback, Hähnchen, ſchwarzer Tuͤrck, ſchwarze und gelbe Koͤnigin, Jo⸗ 
ſeph Daſch, Paruquen, Abraham Berg, Porto Rico, ꝛc. e 
Einige Gattungen ordinoire Rauchtabacke, als: x 15 88 
Zapfenberger, Drachen, ſchwarzes Schiff, Engl. Kurhahn, drei Könige 


ü. ſ. w f 
85 e Centner feine gelbe Marllaͤnder, Virginer und Ruſſiſche Blätter, 
Porto- Rico in Rollen, und geſchnittene Marilaͤnder und Virginer Blätter, 

kei 


— 


n a 
inige Seronen na und ; 
80 Pfunde Muskcattluͤthe. a 
\ S@yponverfiaß, den 12. November 1818, Vormittags um 10 Uhr werden 
2 die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe in der 
Langgaſſe sub No. 60. gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 7 
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Einige Kiſten ſehr ſchoͤne extra friſche Catharinen⸗Pflaumen, Muscateller 
Roſtenen und Franzoͤſiſche Rainetten. 

Donnerſtag den 12. November c, werden auf Verfügung. E. Hochedlen 
LE Raths und E. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, im Kruge zu 
Wotzlaff meiſtbietend gegen bagre Bezahlung in grob Preuß. Courant gerufen 
werden: ; 
mehrere milchende Kühe, Bullen, junge Stiere, zwel⸗ und einjährige Kaͤl⸗ 
ber, gute Arbeitspferde und Fohlen, auch einige Schweine. 

Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. 

Moncag, den 16. November 1818, Vormittags um 11 Uhr, werden die 

Maͤkler Hildebrand & Momber im Haufe auf dem langen Markte 
No. 448. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verſtenert verkaufen: 
Einige Kiſten extra friſche Ruſſiſche gezogene Lichte, 8 und 10 aufs Pfund. 
onnerſtag, den 19. November 1818, Vormittags um 10 Uhr werden 
die Maͤkler Grundtmann & Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 
langen Markte an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 433. gelegen, an den 
Meiſtdietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Von ſehr ſchoͤnem Holz und fleiſſig gearbeitete mahagoni, wie auch birke⸗ 
ne Mobilien, beſtehend in f N 

Mahagoni Secretaire, Eckſpinder, Commoden, Waſch⸗ und l'Hombre⸗Ti⸗ 
ſche, runde und eckige Theetiſche, birkene Sophadettgeſtelle, Commoden, Naͤh⸗ 
tiſchchen für Damen und dergleichen nuͤtzliche Sachen mehr, 


N Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Pecco, Congo, Hayfan, Kugelthee und aͤchter Engl. Peruquen⸗Toback iſt 
= 5 5 zu billigen Preiſen zu haben bei v. G. Meyer in der Jopengaſſe 
0. 7 7. \ 7 x 2 - Y f a ; : 3 
728 Birken zum anpflanzen 4 bis 6 Fuß hoch, das Schock 3 2 Rthl., find in 
b groſſen Quantitaͤten zu haben. Beſtelungen werden angenommen fans 
genmarkt No. 442. 
Ganz friſche Holl. Heringe in ze und 22 find zu haben in der Wolwe⸗ 
f bergaſſe No. 1997. f 
Ruſſiſche Lichte von ganz vorzuͤglicher Güte, 6 und g aufs Pfund, welche 
fparfam und hell brennen, find Langgaſſe No, 536. zu haben. 
i Hinten Adlers Brauhaus an der Oehlmuͤhle iſt eine Zieh: Mangel zu vers 
kaufen, beim Schiffszimmermann Stoͤrmer No. 745. 


Frische Rufüfhe Lichte ind in der Jopengaſſe No. 735. zu haben. 
Wir Haben Holl. groß Median⸗, klein und groß Royal: Papier, von vor⸗ 
224751 zͤglicher Bonität erhalten, welches wir jedoch) nicht unter ein Vier⸗ 
telries zu Fabrikpreſſen erlaſſen koͤnnen. Indem wir hierauf die Herren Details 
liers und Buchbinder aufmerkſam machen, zeigen wir noch an: daß wir wies 
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der im Beſitz der beliebten vlereckigten Bleifedern, (welche hauptſaͤchlich fuͤr die 

Herren Ingenieurs brauchbar), und Gra vit⸗Stiften ſind. 99 9 N 
Liedtke & Oertel, 5 

Piper: und Material- Handlung, Hohethor, No. og. 


Neues Wiener Geſundheits⸗Naͤucher Pulver oder Parfum Sans- Pareille, 
5 vom Doctor Ram ino in Wien iſt für 20 Duͤttchen die Flaſche zu ha⸗ 
m ze auch couleurte Zrodier- Perlen, Fiſchmarft No. 1609. im goldenen 
gel. „ 7 Er Te 
Die zum Montag erwartete Pommerſche Dauer- Butter kann elngetretener 
Umftände wegen, nicht eher als Mittwoch Abend hier eintreffen, und 

iR ſodann garz gewiß von Donnerſtag ab, im Hotel de Berlin zu haben. 


Ertra friſche gegoffene Ruſſiſche Lichte, 8 bis 9 aufs Nane 1 fl. der 
Stein, r. das Pfund, 7 aufs Pfund, 59% fl. der Stein, 37 gr. 
das Pfund, den ich agg e V bee 6 gr., Ruffiſcher Blätter Tas 
back, Tinte & gr., Weine ſig 9 gr. der Halben, rothe Tinte 30 gr. das Quar⸗ 


tier, Engl. 


27 gr. das Schock, Cigarros 43 fl. das Hundert, Helländ Käje alte ſtuͤckwei⸗ 
ſe 37 gr. das Pfund, Rum a fl. die Boute elle, find Hundegaſſe No. 247. 8 
Friſche Genueſer und Mallagaer ſaftreiche Zitronen, a u, 2 und 3 Duͤtt⸗ 

; chen, hundertweiſe billiger, auch billig in einfachen und doppelten Ki⸗ 
ſten, friſche Ruſſiſche gegoſſene Talglichte, 6, 7 8, 9, 10 und 12 aufs Pfund, 
beſte weiſſe Tafel Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund, auch 6, 8 und 10 aufs 
und, a 8 gr., Wagen und Nachtlichte, neue muscateller Trauben- Roſinen 


fi 
15 kleinen Kiſten, feines Tiſchoͤbl, kleine Capern, friſche Truͤffcln, Succade, can⸗ 


dirte Orangenſchaalen, beſter Engl Senf in 4 Pfundalaͤſer, Baumoͤhl und rein⸗ 
ſchmeckender Kornbrandtwein 8 bis 9 Grade ſtark, erhält man in der Gerber 
gaſſe No. 63. 


acaroni- und Haar- Nudeln, Pecco⸗, Hapſen⸗ und Conges Thee, feine 
5 Fe 4 825 C. das fund, Capern, 


Pro Oehl, Terpentin Oehl, 3 * gr. D. 
Mohn und andere Waaren mehr, fo wie auch das Stettiner doppelt ſchwarz und 
weiß Bier auf Bouteillen find zu erhalten, Jopengaſſe No. 561, im Gewuͤrz⸗Laden, 
unweit dem Zeughauſe. i | 
Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wer einen breitgleiſigen Spazierwagen, der ſich noch in gutem brauch ba⸗ 


ren Stande befindet, billig abzuſtehen Willens waͤre, beliebe dieſer⸗ 


halb eine gefaͤlige Anzeige im König, Intelligenz⸗Comptoir zu machen. 
en unbewegliche Sache 8 verkaufen. £ 
Mein auf der Pfefferſtadt belegenes Baͤckerhaus, welches ſich in einem 
guten baulichen Zuſtande befindet, und in welchem der Backofen nur 
vor 7 Monaten neu erbaut worden, bin ich geſonnen aus freier Hand zu vers 
a 2 


enf 12 gr. das 2 Pfundglas, Köhrifhb Waſſer 48 gr die Flaſ e, 
Ungariſch dito a fl auch 15 gr., grauer Mohn go gr das Pfund, Propfen, 


— 
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kaufen oder auch zu bermlethen. Ju beiden Faͤllen ware es ſogleich zu Bestes 

hen, und erfaͤhrt man das Naͤhere dieſerhalb in meiner Behauſung am Stein. 
8 . 18 Brien, Baͤckermeiſter. 

. Sachen zu vermiethen. 5 

* Wollwebergaſſe No. 1998. find in einer Etage 3 ſehr gute Zimmer nebſt 

8 Bedientenſtube, auch Küche, Keller, und Boden, zuſammen auch eins 

zeln, billig zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen, 994 

Pfeſſeoſtadt No. 260. dem Stadtgericht gegenuͤber, ſind zwei nebeneinan⸗ 
ber ſtoſſende Zimmer, nebſt Kammer und Küche, halbſaͤhrig oder auch 
monatweiſe, mit oder ohne Mobilien zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein In⸗ 
ſtrument auf Monate zu vermiethen 5 f 
m Spiolwebergafe No. 199. iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch elne Bes 
. dientenſtube, mit oder ohne Möbeln an Herren Dfficiere oder an Herz 
ten vom Civilſtande zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. N s 
93 Auf der Pfefferſtadt No. 259, ſind 3 Stuben mit auch ohne Mobilien, 
wenn es verlangt wird auch Kuͤche und Keller dabei, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. i > x : 

' as Haus Fiſcherthor No. 134. 5 zu vermischen, und kuͤnftlgen Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen; die Bedingungen dieſerhalb find in dem nes 
ben gelegenen Haufe No. 133: einzuziehen. 
a Buttermarkt, No 432 ſind zwei Stuben mit Mobilien und elne Bedien⸗ 
D ftenſtube, und ein Stall auf vier Pferde, monatweiſe zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. i 5 
uf kanggarten hohe Seite No. agg. iſt eine Stube nach der Straße an 
en ruhige einzelne Mannsperfonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
5 Mattenbuden No 269. ſteht ſogleich an unverheirathete Perſonen ein Zins 
* mer, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 
Schmiedegaſſ⸗ No 92. find 3 freundliche Zimmer, nach der Straſſe gelegen 
8 nebſt Saal, Küche, Keller und Boden, zuſammen auch einzeln, mit 
und ohne Mobillen, billig zu vermiethen und foglsich zu beziehen. 0 

Auf dem erſten Damm No 1120. find Stuten mit Mobilien, nebſt einer 
Bedientenſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Fopengaſſe No. 741. find zwei freundliche Zimmer mit auch ohne Mobis 
3 lien, zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Das in der Hintergaffe am Fiſcherthor unter der Servls No. 28. geles 
gene Haus, mit 7 Stuben und einem Garten, if} zu vermiethen oder 
zu berkaufen und Sſtern, rechter Zeit, zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der 
Commiſſſonaͤr Herr Nalowsky, Hundegaſſe No, 24% , 2 


„ cc 
Sur sten Klaſſe z8ſter Berliner Lotterie, deren Ziehung 
den 1zten d. M. anfaͤngt, ſind noch ganze, halbe 
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und viertel Kauflooſe taͤglich in meinem Lotterie Comptoir, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 1 
Danzig, den 11. Novbr. 1818. J. C. Alberti. 
Das viertel Renovations⸗Loos zur sten Klaſſe 3gſten Lotterie v. No. 50162. b. 
iſt abhaͤnden gekommen. Sollte es ſich nicht wieder vorfinden, ſo iſt 
es unguͤltig, und der darauf etwa fallende Gewinn, wird nur dem rechtmaͤßi⸗ 
gen Eigenthuͤmer von mir bezahlt werden. Rotzoll, 3 
Danzig, den 10. Novbr. 1818. Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Zur sten Claſſe 3aſter Lotterie, deren Ziehung künftigen Freitag den 13. No⸗ 
vember anfängt, find noch ganze, halde und viertel Kauf Looſe in mels 

nem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Ein Landmann ungefähr eine kleine halbe Meile von der hleſigen Stadt, 
hat 12 Viertel-Looſe von verſchiedenen Nummern in der Koͤnigl. 3Z8ſten 

Claſſen-Lotterie von mir genommen. Feng reſtirt mir von der Zten und 
Aten Claſſe annoch 27 rtblr., : die er nſtand hält ihn wohrſcheinlich ab, 
die Renovatlons⸗Looſe zur Sten Claſſe abzuholen. In der wahrſcheinlichen Vor⸗ 
ausſetzung, daß derſelbe dieſe Looſe fuͤr mehrere Landleute genommen hat, finde 
id) mich deranlaßt, dieſes zur allgemeinen Kenntniß zu beingen, damit die Inn⸗ 
haber der früheren Looſe ſich bis zum ıö5fen d. M. bei mir melden, und die 
keſp. Renovations⸗kooſe von mir in Empfang nehmen können, wenn ſchon die 
Intereſſenten nach $. 6. des Plans ihr Anrecht auf dieſe Looſe bereits verloren 


aben. = 
, Danzig, den gten November 1818. M. J. Wollenberg, 
Untereinnebmer, Breitegaſſe No. 1211. 
iter äriſche Anzeigen. g 
Bei dem Buchhändler G. A. Krauſe, Schnuͤffelmarkt No. 711. findet 
man 
Handwoͤrter buch für Handlungs⸗. Comtoir⸗ und Waarenkunde, nebſt einem 
Europaͤiſchen Handlungs Adreß suche (die Firmen und Geſchaͤfte der wich⸗ 
tigſten Saen e S gang Eutopa enthaltend) 2 Thle. in 3 Baͤnden. 
Leben u. Schickſale de Grafen v. Las Caſas, Begleiter Napoleons nach St. He⸗ 
lend. Nebſt Las Caſas zwei Sendſcreiben von St. Helena an Luclan 
Bonaparte (vom engl Miniſterio unterdruͤckt), und von Frankfurt an den 
Graſen Bathurſt in London. Pr 2 
Mdnioires secrets sur la vie rivee, politique et litéraire de Lucian Buonaparte, 
Prince de Canino; rediges sur sa correspondance, et sur des pièces authen- 
idues-et inèsites. II. voll. PR 
5 gedeutet von Arthur von Norbſtern. 
Steffens, H., Karikaturen des Heiligſten. i 
Taſchenbuch der Liebe und Freundchaft. 18 
a zum gefehigen Vergnügen, von Becker. a Be 
. — daſſelbe herausgegeben von Kind. 


12 
A. 


x 
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otzebue, Almanach dramatiſcher Spiele, 
ouquf, Frauentaſchenbuch. 
Penelope, fuͤr 1819, von Theod. Hell, 
Minerva, Taſchenbuch fuͤr 1819. 
Urania, Taſchenbuch für 1819. ni 
Amor, ein Taſchenbuch für Liebende, von Reſchard. 
Die bezauberte Roſe, ein romantifhes Gedicht von E. Schulze. 
Cecilie, ein romont'ſches Gedicht von demſel en Dichter. 
n F. 8, Gerhard's Buchhandlung, heil. Geiſter. No, 755. iſt 
der von Heu. C. Mucke in Berlin herausgegebene neue und ganz 
vollſtandige Zoll, und Verbrauch s Steuer Tarif zu haben. 
Die geiber angekuͤndigten Wechſel⸗Arbitrage⸗ Tabellen ſind endlich aus dem 
ruck gekommen, und bei mir für vo ggr. das Exemplar zu haben. 
a * N C. B. Richter, Hundegaſſe No, 285. 


7. ̃ 

Das heute um 8 Uhr Morgens an den Folgen der Waſſerſucht im Ziſten 

kebensjahre erfolgte Ableben des Weinhaͤndlers Hrn. L. D. Bartz, 

eigen wir hiemit ſeinen Freunden und Bekannten, unter Verbittung aller Bel⸗ 

eldsbezeugungen ergebenſt an Carl Chr. Bartz, als Bruder. 5 
a C. G. Mach, und 

N C. Fr. Caaß, als Vormuͤnder der hin⸗ 

terbliedenen unmündigen Kinder. 


Danzig, den 9. November 181g. 

Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 

Ein Frauenzimmer von guter Erziehung wuͤnſcht als Geſellſchafterin ihr 

Unterkommen, auch kann ſie wenn es verlangt wird, die Wirthſchaft 

vorſtehen. Zu erfragen im Poggenpfuhl No. 380. 
unterricht e Anzeige. 

5 Es wuͤnſcht jemand Unterricht im Clavierſpielen zu ert hellen, die billigen 

Bedingungen erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz? Comptoir. 5 


Sache fo geſtohlen worden. 
In der Nacht vom 24. zum 28. October iſt mir von der Weide ein zwei⸗ 
3 jähriger Wallach geſtohlen worden. Dieſes Pferd war groß von Wuchs, 
von ſchwarzer Farbe mit keinen weitern Abzeichen verſehen, als daß es vor dem 
Kopfe einen kleinen weißen Fleck, in der Maͤhne etwas weiße Haare, und auf 
dem linken Auge eine Art von Staar hatte. Derjenige, welcher mir von dem 
ſetigen Aufenthalte des Pferdes ſichere Nachricht geben, oder es mir ſelbſt 
überbringen kann, hat von mir eine anſehnliche Belohnung zu erwarten. 
e Salomon Liepowsky, Mitnachbar in Schmeerblock, 
Sache, ſo verloren worden 
Auf dem Wege von St. Albrecht bis Danzig hat man aus der Taſche 
auf dem Wagen ſitzend am ten d. M. eine Brleftaſche verloren. Sel⸗ 
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bige war von rothem Saſian und enthielt unter andern Papieren einen Ent⸗ 

laſſungsſchein vom Militalr und den Schein uͤber die erhaltene Denkmünze von 

4244, nebſt 1 Brief an den Herrn Bezirks Rendanten Siſcher. Der ehrliche 

Finder wird erſucht dieſe Brieftaſche in No. 318. Hundegaſſe gegen eine Bes 

lohnung abzugeben. „ 1 

Sache, ſo in Empfang zu nehmen. 

Bey Herrn I. Claßen in Prauſt iſt den soſten v. M. in der Gaſtſtube 

eln Paͤckchen mit Geld liegen geblieben. Wer ſich als Eigenthuͤmer 

1 legitimiren kann, erhält daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertions⸗Ge⸗ 
ren. ; ö 

wWwohbnungsveränderungen. 

Die Veranderung feines Wohnorts vom Altſtaͤdtſchen Graben nach der 

Breitgaſſe No. 1064, zeiget ergebenſt an 

der Kuͤrſchnermeiſter Ploͤhn. 


Meine Wohnung iſt jetzt Fiſchmarkt No. 1602, i 8 
2 Danzig, den 5. Novbr. 1818. Borgius, Chirurgus. 


Die Veranderung meiner Wohnung aus der Toͤpfergaſſe nach der Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 131, zeige meinen reſp. Kunden und einem geehrten Publi- 
ko hiemit ergebenſt an. Schoͤnigan, Schloſſermeiſter. 
5 re . >: \ 
gBach—$:avantcourenr! N 
„Aller Seelen Tag“ c. iſt aus See, ergo Weichſelaufwaͤrts her⸗ (: ja 
M.ttl.u⸗Kay:) angeſchwommen: friſch, obwohl ſtu meim? wie diverse 
Fiſchgens, von — Eilandzuͤnglein Hel—a! Bo et genannt Erasmus. 
* meiner Abweſenhelt wird Herr Carl Gottfried Rloſe per procura meine 
Handlungs⸗Geſchaͤfte beſorgen, und zur Zeichnung meiner Firma bes 
rechtigt ſeyn. 
Danzig, den 9. November 181 . 
Theodor Friedrich Sennings. 


Da zum naͤchſten Donnerſtag den noten d. M. eine Benefice-Vorſtellung 
für Hrn. Devrient gegeben wird, fo blelbt die fuͤr dieſen Tag fruͤher 
angekuͤndigte erſte Damen Aſſemblee der Kaſſino-Geſellſchaft, aus billigen Ruͤck⸗ 
ſichten bis Donnerſtag den igten d. M. ausgeſetzt, wovon die geehrten Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft hiedurch benachrichtigt werden. 
Danzig, den 9. November g. i 
Die Direction des Caſſino's. . 
Urterzeichneter empfiehlt ſich den reſp. Heerſchaften als Mieths vater. 
f b W. F. Schramm, 
wohnhaft in der Kuhgaſſe No. 916. 
In der Hell. Geiſtgaſſe No. 982. im Bienenkorb iſt eine Stube mit Moͤ⸗ 
bein an einzelne Perſonen zu vermlethen; auch ſind daſelbſt eingelegte 
Lachſe und Neunangen zu bekommen, worauf auch Beſtellungen in viertel und 
halbe Achtel angenommen werden. 5 


— 
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DEE HEREIN. man sen TR 
Ve 4 
Ben Befund und frohen Muth e 8. 
Sucht über blaue Meere 8 Nur in des Herzens Frieden! 
in fremder Hemisphaͤre ei da wohnt das Gluͤck hienjeden 
das Gluͤck, das euch nicht heimiſch lacht; das ⸗Menſchendaſeyn hier erhöht, — 
durchſchwimmet ſtolz die Lüfte, a Das Einz'ge, das auf Erden 
durchwühlt der Erde Grüfte, bei allen Tagsbeſchwerden 
zu finden was euch gluͤcklich macht! uns Troſt zu traͤufeln nur verſteht. 
Es wohnet nicht im Raume i Das macht den Schweiß zu Perlen, 
nein, in dem Roſentraume = das ſaͤuſett unter Erlen 0 
des Herzens, bluͤht das Gluͤck der Zeit, dem Tagelöhner Beifall zu; 
In goldenen Pallaͤſten, das ruft in ſtille Huͤtten 
wie unter Buchenaͤſten der Einfalt edle Sitten; 
webt's immer nur die Herzlichkeit, das bringet jeden Kampf zur Ruh. 
Wie manchen treibt in Sorgen Das wandelt uns die Quelle 
vom Abend bis zum Morgen in Wein, erhebt die Zelle 
der Geiſt der Unruh hin und her zum Tempel ſtiller Haͤuslichkeit, 
zu haſchen nach der Freude; wo man mit zartem Sinne 
allein im Fluͤgelkleide zum ſeeligſten Gewinne 
flieht ſie den Haͤſcher um ſo mehr, der Herzlichkeit Altaͤre weiht, 
Die ſie mit Drang erſtuͤrmen 5 Da finden wir's und weben 25 
nur Luft auf Luft zu thuͤrmen uns Roſen in das Leben 
erbeuten Lebensuͤberdruß; die Neid und Mißgunſt nie zerpftͤͤckt, 
die Langeweile plaget, a Der arme Menſch auf Erden e 
die bleiche Reu benaget kann nie wohl reicher werden 
den wild erjageten Genuß, a gls wenn die Liebe ihn begluͤckt. 
Woll und Geld. G 
— WILD Wu 
Danzig, den 10. November 181g. 
London, 1 Monat — f—gr.'2Mon f—;— PR rand. Duc, neue 3 20 gr. 
s. Monat f 18: 41 gr. dito dito wichtige 9-17 2 
Amsterdam rw — gr. 30 Tage gr, dito dito Nap. - - = - 9-10 - 
3 gr. dito dito. gegen Münze -—._ _ 
Hamburg, Schr renten gegen Cour. 5 26 1 13 ggr. 
6 Woch. 4 . 10 en 1514 & 132 gr. Münze — 4 gr. 
Berlin, 14 


age — pCt. damno. e e 991 
1 Mon. — pC. dm. 2 Mon, 23 & df pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen a 17 pC. 


